
4s<> Atyney-Vuch.

^°I.

?in Mecept/ das kalte Wcrgicht
zu vertreiben.

Ist dieses gut zu gebrauchen.
Mstlich / wann das Bergicht an Armbenist/ daß man dieselben

nicht kan brauchen / oder bewegen / so nimb ein Seit! Brandwein /
und ein Seitl Wa'lschen Wein / hernach nimb zwey Hand voll

Mieß / welcher auff den alten Mauren wachst / thue den in ein glasirten
Hafen / und gieß den Brand-und Wälschen Wein darüber / setz über ein
Kohlfeuer/ daß es wohl warm wird/ nimb den Mieß dann herauß, und
so warm / als es der Patient kan erleiden / halt solchen Mieß mit beeden
Ha'nden auff die ^onjunötur, oder wo der Armb sich mit den Achstl«
zusammenfügt/ nemblich mit einer Hand auffein Achsel/ undmitder
andern auffdie andere Achsel/ halte es ein halbe Stund/ undoiszwey
Stund vor demEffen / zu Morgens und Abends/ wann du werdest
mercken / daß der Mieß kalt wird/ so tuncke denselben wiederumb in ein
warmen Brandwein / si> allzeit auffoer Glut solle warm verbleiben / laß
den Patienten in ein warmes Beth gehen / und ein Stund darin» ru¬
hen / darnach kan er essen / wann du aber dieseArtzney wilst brauchen / so
must du den Patienten mit dem besten und ftärckesten Wein speisen / auff-
das die innerliche Hitz mit dera'usterlichen operire/ diese Artzney solle s.
oder 6. Tag »pplicirr werden / ss aber das Bergicht in Knyen/ oder
Füssen ist/ brauche es eben also/ du wirst sehen/ daß du gesund wirft
werden/ zuvor aber/ ehedu den Mieß apMiren wilst/ soll der Patient
den Rucken beym Ofen oder Feuer wohl erwckrmen.
N' 2. Vor das kalte Bergicht.

lTosseein kleine Hand voll Cronabethbör, rotheMnrchen2.Lotb^
' jedes besonder geflossen / hernach nimb eines Au groß Vene-

dische Saiffen / und zwey frlsche Ayr wohl zerschlagen / misch alles
wohl untereinander/ und hernach auff ein Hanmff-Weech gestrichen /
und auffgelegt/ 3. Tag nacheinander/ hernach brauche folgende Oel:
Als Regenwurm-Spicanardi-und Dattel, Oel/ altes Schmeer/ diese
vier Stuck untereinander gemischt/ dann alle Abend und Morgen das
Glid beym Feuer wohl geschmiert/man mag auch wohl ein wenig Al,
thecr - Salben darunter nehmen.
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3. Vor das Bergicht der Glieder.
lAn nehme ein Ameiß-Hauffen mit Mieß und allen/ wieerist/ faß

denselben in ein Sack / sambt Cronabethbör und Stauden / gieß
Wasser darüber / sieds verdeckter in ein Hafen/ setz dich in ein

Wannen/ und dünstedarmit die Glieder/ hernach nimbAbrutten/Ha-
ber,Nessel/ zerknirsch/ und legs über die Glieder/ deck dich warm zu/
brauchsetlichmahl.
7>l°4. Ein anders.

^Annehme 3. Maß Bier/ ?.HandvollSaltz/ 3. Hand voll Korn-
Sacher/ klein geschnltten/ durcheinander gemischt/ wohl^ver-
deckt« biß auff4 Finger einsieden lassen/ alsdann den Schmer«

tzen warmer mit einem Schwammen Morgens und Abends gewaschen/
und fein warm gehalten.
>l° 5. Ein anders vor das Bergicht.

tzImb Gänß-Schmaltz / Ochsen-Marck/ und Meth-Wax/ eines
so viel als deß andern / daß 3. Stuck 2. Pfund zusammen haben /
dann eines Ay groß weissen Weyhrauch / misch alls zusammen zu

einer Salben / damit schmier dich wohl Abends und Morgens ein halbe
Stund warm/ und darauffwarm gehalten.
n° 6. Vor das Bergicht in Gliedern.

^Annehme zwey Hand voll Cronabethbör/ stoß sie klein/ darnach
nimb ein faule Kitten / und ein ungenetzte Saiffen / daß alles
durcheinander wohl geflossen / wachs ab mit Beandwein / daß

fein lind wird/ und stoß wieder / darnach schmier den Kranckendamit/
woeSihmeweheift.
n° 7. Vor das Bergicht.

>An m'mbt Wohlgemuth / Endlich / SteimKlee / Wepderich / jedes
i. Handvoll/ Rosen/ Iuendel/Braunmüntzen/ Pollep/ La<
vendel/Majoran/auch jedes ».Handvoll/ Chamillen2.Hand

voll / grüne Cronabethbör sambt den Wlpffeln 8. Häut» voll / dieses
alles untereinander gehackt/ und wohl durcheinander gemischt/ darvon
5. Hcind voll in ein grosses Ha'fen oder Kessel gethan / gieß fiiessendes
Wasser darauff / laß langsamb sieden/ von dlesem Wafier auff Heisse
Stein oder Ziegel gössen/ und ein halbe Stund/ wieeszuerleyden/ge,
schwitzt / aber ehe man ins Band gehet / ein starcken Messerspitz Medridat
eingenommen.
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Nach dem Baad die Glieder miteinem warmen Wein/darinn ein we¬

nig Zimmet undNa'gelein gesotten / mit einemSchwam wohl abgeriben /
dis F. Ta'g nacheinandergebraucht.

Zum Bericht/ wann also auff einmahl diefünffHa'nd voll gesot¬
ten worden / tan darvon wohl, zugedeckter drey Tag lang gebraucht
werden..
n° 8. Vor das Bergicht.

jAn nehme so viel Rckttich/ als die Persohn KSpfiel braucht/ holl
esauß/ alswieein Laß-Köpffel/ MsmitWeyh-Saltzvollan/
thue es in ein Schüssel/ deck es zu/ und thue es in ein frischen

Sand 9. Tag/ sodann nimo es herauß / seyhe das Waffer in ein sau-
bers Gejchin/ laß warm werden/ und bestreiche das jchmertzhasste
Glid darmit.

nnge-

^°IO.

^l° 9- Ein anders darvor.
ür das Bergicht ist gut die Ga'mbs - Kugel / in Wein

nommen.

Vor das Wilde Bergicht.
An nehme ein Salß in eine P/annen / linde es / daß es wohl
warm wird/ thue es wein lemes Säckel/ daß es den Schmer-
tzen verdeckt/ legs wohl warmer darüber/ wannS kalt wird / so

wa'rmeeswleder.
Item: Das Cronabeth - Schwa'mel-Wasser.
Item.- Das Bergicht < Wasser.
Item: Das Cardobenedict - Oel.
Item: Die Cronabeth - Salben.
Item: Bas edle Pulver.
Item: Der Vergicht-Rauch.
Item: Die Salben. fol.282.»8).Nu».L.3.

iol. 6. Nuw. l l.
fol.zz. l^um. sZ.
fc»I.6l. Xum. 6.
5al. 76. dlun». 8.
fal. 97. dium. 19.
fal. l l 5. dluw. 26.

lor die Wind.
I« Winden ist zu melden alles harrwerdaulick/ undversiopssende/

sonderlich Linsen/ Arbesunddergleicken/ Vier bekomm« übel:
der Heib soll/ soviel alemsglich/ erc?ffnet bleiben.


	Seite 450
	Seite 451
	Seite 452

